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der Abgeordneten Zankl 
und Genossen 
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ANFRAGE 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht, 
betreffend die Rechtschreibreform. 

In der am 29. April 1969 übermittelten Beantwortung einer schrift­
lichen Anfrage der Abgeordneten Zankl '~d Genossen wurde darauf 
hingewiesen, daß im Mai dieses Jahres eine Sitzung der Itösterrei­
chischen Kommission für Orthographie-Reformtt stattfinden wird und 
daß durch das Ausscheiden von Kommissionsmitgliedern eine Nachbe­
setzung stattfinden wirdo 
Diese Neubesetzung könnte zu einer Wiederbelebung der Verha~dlun-
gen um die Durchsetzung einer Rechtschreibreform führen. In jüngster 
Zeit haben in der Bunaesrepublik Deutschland beide Koalitionsparteien 
parlamentat'ische Anfragen durchgeführt und in der Deutschen Demokra­
tischen Republik sowie in der Schweiz haben rege Diskussio~statt­
gefunden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den BUndesminister 
für Unterricht folgende 

A n l' rag e n : 

i) Hat eine teilweise Neubesetzung der ltösterreichischen Kommission 
... für Orthographiereform l1 stattgefunden? 

~ 

2) Wenn. ja, hat sich in der österreichischen Kommission eine ein-
-. heitliche Auffassung über die schrittweise Rechtschreibreform 

durchgesetzt? 

3) Sieht die österreichische Kommission nun eine Möglichkeit, von 
-. sich aus eine Wiederbelebung der Verhandlungen zu veranlassen? 

4) Ist inzwischen eine Änderung in d7Hal tung der s~zer Kommis­
-- sion bekanntgeworden? 
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